
 

Gemeinde Wolferstadt 
 

 
 
Bebauungsplan  
„Gewerbegebiet Nähe Holderstein“ 

 

Artenschutzrechtliche Vorabschät-
zung (Relevanzprüfung) 

 
 
 
 
 
Auftraggeber: Gemeinde Wolferstadt 

Döckinger Str. 1 
86709 Wolferstadt 

 
 
 
Bearbeitung: BILANUM  Dr. Wolfgang Schmidt 

Am Hasenbichel 30 
86650 Wemding 

 
 
22-09-620a Wemding, 06.12.2022 
 



Bebauungsplan „Gewerbegebiet Nähe Holderstein“, Wolferstadt 
Artenschutzrechtliche Vorabschätzung (Relevanzprüfung) 

 
BILANUM Relevanzprüfung B-Plan Wolferstadt GE Nähe Holderstein 

- I - 

Inhaltsverzeichnis 
TEXTTEIL Seite 

1 AUSGANGLAGE UND AUFGABENSTELLUNG .................................................... 1 

1.1 Ausgangslage und Rahmenbedingungen ....................................................... 1 

1.2 Aufgabenstellung ............................................................................................... 1 

2 UNTERSUCHUNGSRAUM ...................................................................................... 2 

3 ARTENVORKOMMEN ............................................................................................. 3 

3.1 Säugetiere (Fledermäuse) ................................................................................. 3 

3.2 Vögel ................................................................................................................... 3 

4 BESCHREIBUNG DES VORHABENS, DESSEN RELEVANTER 
WIRKFAKTOREN SOWIE DER MAßNAHMEN ...................................................... 4 

4.1 Beschreibung des Vorhabens .......................................................................... 4 

4.2 Beschreibung der Wirkfaktoren ....................................................................... 4 

4.2.1 Baubedingte Wirkungen .................................................................................. 4 

4.2.2 Anlagenbedingte Wirkungen ........................................................................... 5 

4.2.3 Betriebsbedingte Wirkungen ........................................................................... 5 

5 ZUSAMMENFASSUNG ........................................................................................... 6 

6 LITERATUR UND VERWENDETE UNTERLAGEN ................................................ 7 

 

 

ANHANG: 

Anhang 1: 
Artenschutzkartierung Bayern, Gesamtliste TK-Blatt 7030 Wolferstadt 
(Bayer. LfU 2022) 

 



Bebauungsplan „Gewerbegebiet Nähe Holderstein“, Wolferstadt 
Artenschutzrechtliche Vorabschätzung (Relevanzprüfung) 

 
BILANUM Relevanzprüfung B-Plan Wolferstadt GE Nähe Holderstein 

- 1 - 

1 Ausganglage und Aufgabenstellung 
1.1 Ausgangslage und Rahmenbedingungen 
Im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist der Artenschutz in den Bestimmungen 
der §§ 44 und 45 verankert. 
Entsprechend § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG gelten die artenschutzrechtlichen Verbote 
bei nach § 15 BNatSchG zulässigen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie nach den 
Vorschriften des Baugesetzbuches zulässigen Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 2 
Satz 1 BNatSchG nur für die in Anhang IV der FFH-RL aufgeführte Tier- und Pflanzen-
arten sowie für die Europäischen Vogelarten (europarechtlich geschützte Arten).  
Für den Bebauungsplan „Gewerbegebiet Nähe Holderstein“ in Wolferstadt sind daher 
Aussagen zum Artenschutz notwendig.  
In einem ersten Schritt werden die Arten „abgeschichtet“, für die eine Betroffenheit 
durch das jeweilige Projekt aufgrund vorliegender Daten mit hinreichender Sicherheit 
ausgeschlossen werden kann. Nur für die in dieser Vorprüfung nicht ausgeschiedenen 
Arten ist dann die Bestandserfassung am Eingriffsort sowie die Prüfung der Verbots-
tatbestände erforderlich (s. Abb. 1).  

 
Abb. 1: Ablaufschema zur Artabschichtung (Quelle: Bayer. LfU 2020) 

1.2 Aufgabenstellung 
Die vorliegende Unterlage umfasst eine artenschutzrechtliche Relevanzprüfung auf 
Grundlage der zum Plangebiet vorhandenen Daten.  
Anhand der vorhandenen Grundlagendaten, einer Habitatpotentialanalyse und der 
Planung zu dem anstehenden Vorhaben wird eine Bewertung der Vorhabenswirkungen 
erstellt.  
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2 Untersuchungsraum 
Das Plangebiet des Bebauungsplans befindet sich am Nordwestrand von Wolferstadt, 
nördlich angrenzend an bestehende Wohnbebauung (s. Abb. 2).  

 
Abb. 2: Übersicht Planungsgebiet  

(Quelle: BayernAtlas © Bayerische Vermessungsverwaltung 2022) 

Das Planungsgebiet stellt sich als landwirtschaftlich intensiv genutzte, leicht nach Sü-
den abfallende Fläche dar. 
Der Untersuchungsraum für die Aussagen zum Artenschutz umfasst das Planungs-
gebiet und die angrenzenden Flächen.  
Das Planungsgebiet liegt im Naturpark „Altmühltal“. Weitere Schutzgebiete oder  
-ausweisungen gem. den Naturschutzgesetzen sind im Planungsgebiet nicht vorhan-
den.  
Magere Altgrasbestände und Grünlandbrache nördlich des Plangebietes sind als Teil-
fläche 002 des Biotops 7030-0141 „Reste von Halbtrockenrasen mit Altgrasfluren, He-
cken oder Gehölzsukzession nördlich Wolferstadt“ kartiert.  
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3 Artenvorkommen 
Zur Erfassung vorhandener Artenvorkommen werden vorhandene Daten (aktuelle Bio-
topkartierung, Artenschutzkartierung (ASK)) erhoben.  
Gemäß Artenabfrage beim bayer. LfU (Artenvorkommen TK-Blatt 7030 Wolferstadt, s. 
Anhang 1, LfU Stand 2022) können im Raum Wolferstadt folgende, artenschutzrecht-
lich relevante Artengruppen vorkommen: 

o Säugetiere (Biber und diverse Fledermäuse), 
o Vögel, 
o Reptilien (Zauneidechse), 
o Amphibien (Gelbbauchunke, Kreuzkröte, Laubfrosch und Kleiner Wasserfrosch) 

und 
o Pflanzen (Frauenschuh). 

Für die vorliegenden Aussagen zum Artenschutz wurde neben der Erhebung vorhan-
dener Grundlagendaten eine Begehung des Plangebietes durchgeführt. Auf dieser 
Grundlage wurden eine Habitatpotentialanalyse erstellt und die Arten abgeschichtet, 
für die eine Betroffenheit durch das Projekt mit hinreichender Sicherheit ausgeschlos-
sen werden kann.  
Für die genannten Arten der Gruppen Reptilien, Amphibien, Pflanzen und den Biber 
stellt das Planungsgebiet keinen spezifischen Lebensraum dar, da die Habitatansprü-
che dieser Arten(gruppen) in den hier vorhandenen, intensiv genutzten Flächen nicht 
erfüllt sind. Die nördlich angrenzende, biotopkartierte Restfläche eines ehemaligen 
Halbtrockenrasens wird durch das geplante Vorhaben nicht direkt in Anspruch ge-
nommen.  
Als weiter zu betrachtende Artengruppen verbleiben auf Grund der im Untersuchungs-
raum vorhandenen Flächennutzungen Säugetiere (Fledermäuse) und die Vögel.  

3.1 Säugetiere (Fledermäuse) 
Quartiervorkommen von Fledermäusen im Planungsgebiet können ausgeschlossen 
werden, da in der offenen, landwirtschaftlich genutzten Fläche innerhalb des Pla-
nungsgebietes keine für Fledermäuse geeigneten Strukturen vorhanden sind. Das Un-
tersuchungsgebiet kann von Fledermäusen als Nahrungshabitat genutzt werden. Nah-
rungshabitate unterliegen jedoch nicht den Bestimmungen des § 44 BNatSchG, da im 
Eingriffsbereich keine Fledermausquartiere vorhanden sind und das Nahrungshabitat 
daher keinen essentiellen Habitatbestandteil darstellt.  

3.2 Vögel 
Von den, gemäß der Arteninformation LfU für das TK-Blatt 7030 Wolferstadt potenziell 
vorkommenden Vogelarten (vgl. Anhang 2) werden auf Grund der Ausprägung des 
Planungsgebietes die Offenland-Arten als relevant angesehen, da es sich um eine 
landwirtschaftliche Nutzfläche am Rand des Siedlungsgebietes von Wolferstadt.  
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4 Beschreibung des Vorhabens, dessen relevanter 
Wirkfaktoren sowie der Maßnahmen 

4.1 Beschreibung des Vorhabens 
In der Gemeinde Wolferstadt ist nördlich der Wemdinger Straße die Errichtung eines 
Gewerbegebietes geplant (s. Abb. 3).  

 
Abb.: Geplantes Vorhaben  

(Ausschnitt Planzeichnung B-Plan Vorentwurf 06.12.2022, Becker + Haindl) 

Der räumliche Geltungsbereich umfasst 3,15 ha.  

4.2 Beschreibung der Wirkfaktoren 
Zur Bestimmung und Bewertung der Wirkungen des Vorhabens auf Tier- und Pflanzen-
arten bedarf es einer differenzierten Betrachtung seiner Anlagen sowie des Betriebes. 
Es ist zu unterscheiden zwischen bau-, anlage- und betriebsbedingten Effekten.  

4.2.1 Baubedingte Wirkungen 
Baubedingte Wirkungen sind alle jene, die während der Bauphase eine vorübergehen-
de, also zeitlich begrenzte, Veränderung des Naturhaushaltes und des Landschaftsbil-
des (deren Einzelkomponenten und Wirkungszusammenhänge) verursachen.  
Als baubedingte Wirkungen kommen bei dem geplanten Vorhaben vor allem die zur 
Baufeldfreimachung notwendigen Arbeiten und die daraus resultierenden Immissionen, 
wie z.B. Lärm, Abgase und Stäube, aber auch optische Störungen von Tieren in Be-
tracht (s. Tab. 1).  
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Tab.1: Potenzielle baubedingte Wirkungen und Auswirkungen auf Arten/Artengruppen 

baubedingte Wirkung Auswirkungen betroffene Art /  
Artengruppe 

Staub- und Schadstoffimmissionen 
aus Bautätigkeiten und Baumaschinen 

temporärer Funktionsverlust 
von Habitaten,  
Störung von Individuen, 
Flucht- und Meideverhalten 

Vögel 
akustische und visuelle Störungen 
sowie Erschütterungen 

Die weitere bauzeitliche Flächeninanspruchnahme entspricht der anlagebedingten, da 
keine zusätzlichen Flächen, z.B. für Baueinrichtungsflächen oder Baustraßen, bean-
sprucht werden. Die Flächeninanspruchnahme (Versiegelung und Teilversiegelung von 
Flächen, Bodenumlagerungen und -verdichtungen, Überschüttung/Abgrabung von Flä-
chen) wird daher unter den anlagebedingten Wirkungen betrachtet.  

4.2.2 Anlagenbedingte Wirkungen 
Die anlagenbedingten Wirkungen sind dauerhaft und entstehen durch die technischen 
Baukörper bzw. Bauwerke selbst.  
Als Folgen können auftreten direkter Flächenverlust (durch Überbauung), Zerschnei-
dung von Funktionszusammenhängen oder Beeinträchtigung von Lebensräumen und 
die optische Wirkung der neuen Anlagen.  
Durch das geplante Vorhaben kommt es angrenzend zur bestehenden Bebauung zur 
Überbauung von Ackerflächen. Dadurch könnten für bodenbrütende Vogelarten Ver-
botstatbestände gemäß § 44 Abs.1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfüllt werden (s. Tab. 2). 
Des Weiteren wird sich der Wirkungsbereich der Bebauung in bisher nicht vorbelastete 
Flächen verlagern („Scheuchwirkung“), so dass durch eine anlagenbedingte Stör-
wirkung potenziell Lebensraumverlust für Offenlandarten entstehen könnte.  

Tab.2: Potenzielle anlagenbedingte Wirkungen und Auswirkungen auf Arten/Artengruppen 

anlagebedingte Wirkung Auswirkungen betroffene Art /  
Artengruppe 

Flächeninanspruchnahme durch 
Überbauung,  
Bodenab- und/oder -auftrag,  
Bodenumlagerungen und -
verdichtungen 

Verletzung oder Tötung von 
Tieren, Beschädigung oder 
Zerstörung ihrer Entwick-
lungsformen, Zerstörung von 
Fortpflanzungs- und Ruhe-
stätten, Störung während der 
Fortpflanzungs- und Auf-
zuchtzeiten 

Vögel 

Verlust von Nahrungs-
habitaten 

4.2.3 Betriebsbedingte Wirkungen 
Mögliche betriebsbedingte Auswirkungen können im Wesentlichen durch Emissionen 
von Geräuschen oder Stoffen, optische Störungen und die Anwesenheit von Menschen 
auftreten.  
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5 Zusammenfassung 

Für den Bebauungsplan „Gewerbegebiet Nähe Holderstein“ in Wolferstadt sind Aussa-
gen zum Artenschutz notwendig.  
Die vorliegende Unterlage umfasst eine artenschutzrechtliche Relevanzprüfung auf 
Grundlage der zum Plangebiet vorhandenen Daten.  
Das Plangebiet befindet sich am Nordwestrand von Wolferstadt, nördlich angrenzend 
an bestehende Bebauung. Das Planungsgebiet stellt sich als landwirtschaftlich intensiv 
genutzte, leicht nach Süden abfallende Fläche dar und liegt im Naturpark „Altmühltal“. 
Nördlich grenzt eine biotopkartierte Restfläche eines ehemaligen Halbtrockenrasens 
an, die durch das geplante Vorhaben jedoch nicht direkt in Anspruch genommen wird.  
Der Untersuchungsraum für die Aussagen zum Artenschutz umfasst das Planungs-
gebiet und die angrenzenden Flächen. 
Zur Erfassung vorhandener Artenvorkommen wurden vorhandene Daten erhoben. Auf 
dieser Grundlage wurden eine Habitatpotentialanalyse erstellt und die Arten/-gruppen 
abgeschichtet, für die eine Betroffenheit durch das Projekt mit hinreichender Sicherheit 
ausgeschlossen werden kann.  
Auf Grund der im Untersuchungsraum vorhandenen Flächennutzungen sind Vorkom-
men von Säugetieren (Fledermäuse) und Vögeln möglich.  
Für weitere Arten(gruppen) stellt der Untersuchungsraum keinen spezifischen Lebens-
raum dar, da die Habitatansprüche dieser Arten hier nicht erfüllt sind.  
Quartiervorkommen von Fledermäusen im Planungsgebiet können ausgeschlossen 
werden. Das Planungsgebiet kann von Fledermäusen als Nahrungshabitat genutzt 
werden. 
Von den potenziell vorhandenen Vogelarten werden auf Grund der Ausprägung des 
Planungsgebietes die Offenland-Arten als relevant angesehen.  
Durch das geplante Vorhaben kommt es durch die Errichtung eines Gewerbegebietes 
zur Überbauung landwirtschaftlich genutzter Freiflächen. Dadurch könnten für boden-
brütende Vogelarten Verbotstatbestände gemäß § 44 BNatSchG erfüllt werden.  
Daher wird die Erstellung einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung mit Unter-
suchung der Bestandssituation der Offenland-Arten im Untersuchungsraum gemäß 
Methodenstandard (5 Begehungen im Zeitraum März bis einschl. Juni 2023) als not-
wendig erachtet und durchgeführt.  
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